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Mamaliebe&Montessori 

Kita-Konflikte harmonisch meistern: Dein Wegweiser für 

Verständnis und gemeinsame Lösungen 
 

 

 

 

Liebe Eltern, 

 

die Kita-Zeit ist eine große und oft emotionale Reise – für unsere Kinder 

und für uns. Es ist ein neuer Abschnitt voller Freude und Hoffnung, aber 

auch Unsicherheiten. Manchmal treffen hier unterschiedliche Gefühle 

und Erwartungen aufeinander, und dann können schnell 

Missverständnisse entstehen. 

 

Doch diese Momente sind keine Hindernisse. Sie sind wertvolle 

Gelegenheiten, Beziehungen zu stärken und gemeinsam zu wachsen. 

Basierend auf meinem langjährigen Fachwissen und meiner 

Berufserfahrung als Erzieherin habe ich diesen visuellen Wegweiser und 

die darin enthaltenen 3 Säulen der Konfliktlösung für dich entwickelt. 

Mein Ziel ist es, dich zu ermutigen und dir konkrete Schritte zu zeigen, 

wie du Herausforderungen im Kita-Alltag souverän meisterst. Denn das 

Wohl deines Kindes und eine vertrauensvolle Beziehung zur Kita sind 

dabei das Wichtigste. 

 

Diese 3 Säulen der Konfliktlösung bilden das stabile Fundament für ein 

harmonisches Miteinander und helfen dir, Konflikte Schritt für Schritt zu 

lösen. 
 

 

Eure,  

Mamaliebe & Montessori 
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Mamaliebe&Montessori 

Die 3 Säulen der Konfliktlösung im Kita-Alltag 
 

1. Kommunikation ist der Schlüssel zu allem 
Die meisten Konflikte entstehen dort, wo wir nicht klar miteinander reden. Eine offene, 

respektvolle und ehrliche Kommunikation ist das Fundament jeder guten Zusammenarbeit. 

 

Der richtige Ansprechpartner wählen: 
Immer zuerst: Die direkte Erzieherin oder der direkte Erzieher deines Kindes. Sie sind diejenigen, 

die dein Kind täglich begleiten und am besten Auskunft geben können. 

Bei Bedarf oder wenn keine Lösung gefunden wird: Die Gruppenleitung. Sie hat einen 

umfassenderen Überblick. 

Als letzte Instanz: Die Kita-Leitung, wenn alle anderen Wege ausgeschöpft sind und es um 

grundlegende Klärungen geht. 

 

Den richtigen Zeitpunkt finden: 
Verschiebe wichtige Gespräche, wenn du oder die Erzieherin emotional sehr aufgeladen seid. Ein 

ruhiger, geplanter Termin führt zu konstruktiveren Lösungen. 

Nimm dir zuhause Zeit zum Reflektieren, wenn ein Vorfall dich sehr mitgenommen hat. Sortiere 

deine Gedanken und Gefühle, damit du dein Anliegen klar und sachlich formulieren kannst. 

 

Wünsche klar formulieren: 
Äußere deine Sorgen und Wünsche klar, präzise und vor allem wertschätzend. Nur so können 

die Fachkräfte verstehen, was dich bewegt und wie sie am besten darauf eingehen können. 

 

Meine Notizen zum Vorfall / Meiner Sorge: 

 

Datum / Wann ist es passiert? 

 

 

Was genau habe ich beobachtet / gehört? 
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Mamaliebe&Montessori 

Wie fühle ich mich dabei (z.B. besorgt, frustriert, schuldig)? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Notizen zur Kommunikation 

 
Wer ist meine erste Ansprechperson? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Punkte, die ich ansprechen möchte: 
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Mamaliebe&Montessori 

Die 3 Säulen der Konfliktlösung im Kita-Alltag 
 

2. Respekt & Wertschätzung: Die Basis jeder Beziehung 
Manchmal begegnen wir Menschen, bei denen die "Chemie" nicht sofort stimmt. Das ist völlig 

normal und menschlich. Im professionellen Kontext der Kita geht es jedoch darum, über diese 

erste persönliche Reaktion hinwegzublicken. 

 

Umgang mit unterschiedlichen "Feelings": 
Es ist absolut menschlich, dass du mit manchen Personen mehr "Feeling" hast als mit anderen. 

Diese persönlichen Empfindungen sind valide. 

Dennoch ist es entscheidend, der Fachkraft stets mit Respekt und Wertschätzung zu begegnen. 

Ihre professionelle Arbeit ist unabhängig von unserer persönlichen Sympathie. 

 

Wichtig!! 
Wenn wir offen zeigen, dass wir jemanden nicht mögen, kann das unbewusst eine unnötige 

Barriere im Miteinander schaffen. Konzentriere dich auf die sachliche, respektvolle 

Kommunikation. 

 

Wenn du dich für persönlichere Anliegen oder ein emotionaleres Gespräch mit einer anderen 

Kollegin besser austauschen kannst, ist das in Ordnung. Doch für alle wichtigen Informationen, 

die dein Kind direkt betreffen – seinen Tagesablauf, seine Entwicklung oder Besonderheiten – 

sprich bitte unbedingt mit allen relevanten Fachkräften der Gruppe. Das Wohl deines Kindes 

hängt von einem reibungslosen Informationsaustausch ab. 

 

Fachliche Grenzen verstehen & respektieren: 
Manchmal gibt es Wünsche, denen Erzieherinnen und Erzieher aus fachlicher Sicht nicht immer 

vollständig nachkommen können. Wir als Fachkräfte tragen die Verantwortung, das Kindeswohl 

nach neuesten pädagogischen und entwicklungspsychologischen Erkenntnissen zu 

gewährleisten. 

In solchen Fällen führen wir immer ein empathisches Gespräch. Wir möchten deine Sichtweise 

und deine Gründe verstehen. Gleichzeitig erklären wir unsere fachliche Perspektive. Gemeinsam 

finden wir flexible Lösungen, die den Bedürfnissen deines Kindes gerecht werden und 

gleichzeitig deinen Wünschen entgegenkommen können. Das könnte zum Beispiel ein verkürzter 

Mittagsschlaf sein, ein ruhiger Rückzugsort anstelle von Schlaf, oder spezielle Absprachen beim 

Essen von zu Hause. 
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Mamaliebe&Montessori 

Meine Gesprächs-Checkliste:  

Wie kann ich meine Anliegen respektvoll formulieren, auch wenn ich 

unsicher bin? 
 

[ ] Ich bleibe ruhig und sachlich. 

 

[ ] Ich verwende "Ich-Botschaften". 

 

[ ] Ich höre aufmerksam zu, um die andere Perspektive zu verstehen. 

 

[ ] Ich bleibe respektvoll, auch wenn ich anderer Meinung bin. 

 

[ ] Ich bin offen für gemeinsame Lösungen und Kompromisse. 

 

 

Gibt es einen Punkt, bei dem ich die fachliche Perspektive noch nicht ganz 

verstehe? Wenn ein Wunsch nicht erfüllbar ist, bitte um eine Erklärung der 

fachlichen Gründe! 
 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Alternativen, die ich vorschlagen könnte: 
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Mamaliebe&Montessori 

Die 3 Säulen der Konfliktlösung im Kita-Alltag 
 

3. Transparenz & Organisation: Den Überblick behalten & Vertrauen aufbauen 
Ein guter Informationsfluss und klare Abläufe schaffen Vertrauen und Sicherheit. 

Wenn du das Gefühl hast, nicht ausreichend über den Kita-Alltag informiert zu sein, sprich das 

Fachpersonal direkt an. 

Die Erzieher und Erzieherinnen sind dankbar für konstruktive Vorschläge, um den 

Informationsfluss zu verbessern. 

 

Meine Notizen zu Organisation & Alltagsfragen: 

 

Welche Informationen fehlen mir im Kita-Alltag? 

 

 

Deine Reflexion zum Informationsfluss: 

Wie bewertest du die aktuelle Kommunikation zwischen Eltern und 

Erzieher/Erzieherinnen in deiner Kita? 

 

[ ] Sehr gut 

[ ] Ausreichend 

[ ] Verbesserungswürdig 

 

Gibt es eine bessere Möglichkeit, wie ich Informationen erhalten könnte? (z.B. 

Digital, Aushang, kurze Sprechzeiten) 
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Mamaliebe&Montessori 

Werden neue Tagesabläufe, Veranstaltungen, Aktivitäten oder Angebote 

transparent und rechtzeitig dargestellt? Wenn ja, wie? Wenn nein, was wünschst 

du dir?  

 

 

 

Welche konkreten Verbesserungen könnten zu einer noch besseren 

Zusammenarbeit im Bereich Information führen?  

 

 


